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Deutſchland.

Berlin d. 14. Mai Heute Mittag 12 Uhr verſammelten ſich
die Mitglieder beider Häuſer des Landtages im Weißen
Saale des Königl. Schloſſes, um die Thronrede entgegenzunehmen.
Beide Häuſern waren ſehr zahlreich vertreten die zur Tragung einer
Uniform Berechtigten hatten dieſelbe angelegt außerdem war die hohe
Generalität im Saale anweſend. Jn der königl. Loge erſchienen die
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und die Prinzeſſin Anna von Heſſen, die
Diplomatenloge war ziemlich zahlreich beſetzt, die übrigen Tribünen
ſehr gefüllt. Um 12 Uhr traten die Miniſter unter Vorantritt des
Fürſten von Hohenzollern in den Saal und ſtellten ſich zur Linken des
unverhüllten Thrones auf bald nach ihnen erſchien Se. Kgl. Hoh.
der Prinz Regent in großer Generalsuniform mit dem Bande des
ſchwarzen Adlerordens geſchmückt, gefolgt von dem Prinzen Friedrich
Wilhelm Albrecht Albrecht Sohn Georg und Adalbert. Während
der Prinz Regent die Stufen des Thrones hinaufſtieg, brachte der
Präſident des Herrenhauſes Prinz von Hohenzollern, ein Hoch auf
denſelben aus, in welches die Verſammlung dreimal einſtimmte. Der
PrinzRegent dankte nach allen Seiten, empfing ſodann aus den Hän
den des Fürſten von Hohenzollern die Thronrede die er zur Rech
ten des Thronſeſſels wie folgt vorlas:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtages!

In wenigen Tagen werden wir unſerem Könige und Herrn bei Seiner Rückkehr
in die Heimath mit tiefbewegtem Gemüthe unſer herzliches Willkommen zurufen. Der
Aufenthalt Seiner Majeſtät in einem ſüdlichen Klima iſt beendet. Wie wohlthätig
auch deſſen Wirkungen für das Befinden des Königs waren unſere Gebete, unſere
Hoffnungen unſere heißen Wünſche für Seine völlige Geneſung warten noch immer
der Erfüllung. Mit Meinem Dankgebete für die Geburt Meines Enkels haben ſich
Jhre treuen Wünſche vereinigt. Das Königliche Haus, eben ſo wie das Land er
kennen in dieſem glücklichen Ereigniß ein neues Unterpfand, eine neue Bürgſchaft
ihrer unauflöslich verbundenen Geſchicke. Die Berathungen der diesjährigen Sitzungs
periode find in einer bewegten Zeit zum Abſchluß gelangt. Sie haben Meine Her
ren, die Jhnen von Seiten der Regierung zugegangenen Vorlagen einer ſorgfältigen
Erwägung unterzogen. Auf dem Gebiete der Rechtspflege wird durch das Geſetz be
treffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches, mehreren bei An
wendung deſſelben hervorgetretenen Härten und Lücken Abhülfe verſchafft werden. Die
im Rheiniſchen Handelsgeſetzbuch getroffenen Abänderungen werden für den Geltungs
vereich deſſelben im Anſchluſſe an die Vorſchriften der Konkursvrdnung mehrere drin

end gewünſchte Verbeſſerungen herbeiführen. Das Geſetz zur Regelung der Fiſchereifür das Oderhaff und die angrenzenden Gewäſſer ſo wie das Geſetz wegen Beſchaf

fung der Vorfluth in der Rheinprovinz und in den Hohenzollernſchen Landen haben
Die Zuſtimmung beider Häuſer erhalten. Ebenſo wird durch andere Geſetze von pro
e Bedeutung den Bedürfniſſen der Landestheile abgeholfen werden für welche
dieſe Geſetze beſtimmt find. Zu Meinem lebhaften Bedauern haben die wichtigen Ge
ſetzentwürfe zur Reform des Eherechts und zur Regulirung der Grundſteuer wegen
Ablaufs der Sitzungszeit nicht zum Abſchluß gelangen können. Es muß vorbehalken
bleiben auf die legislative Regelung beider Gegenſtände zurückzukommen. Daſſelbe
ilt von dem Geſetzentwurfe über das eheliche Güterrecht in der Provinz Weſtfalen.

Meine Herren Für die einhellige und entgegenkommende Weiſe, mit welcher Sie zur
Erhaltung der Würde der Krone auf die Erhöhung der Kronfideikommiß Rente ein
gegangen ſind, ſpreche Jch Jhnen Meinen Dank aus. Nach ſorgfältiger Berathung
der Jhnen vorgelegten Finanzgeſetze haben Sie die Mittel gewährt, nicht nur die
laufende Verwaltung nach allen Richtungen angemeſſen fortzuführen, ſondern auch
mannigfachen außerordentlichen Bedürfniſſen in befriedigendem Maaße zu genügen
Es wird die Aufgabe Meiner Regierung ſein bei der Verwendung dieſer Mittel die
gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe ſo zu berückſichtigen daß ſie dabei Jhrer Zu
ſtimmung gewiß ſein darf. Der Handel und die Gewerbſamkeit, welche ſich von den
Rückwirkungen einer ſchweren Kriſis zu erholen begannen find von Neuem erſchüttert
worden. Die Gelegenheiten zu lohnender Arbeit haben abgenommen und durch Ab
lehnung der von Meiner Regierung für die Vollendung der Rhein Nahe Bahn vor
geſchlagenen Maaßregel eine noch weitere Beſchränkung erfahren. Die Regierung wird
bemüht ſein die Wirkungen dieſer Mißſtände nach Kräften zu mildern. In der Auf
faſſung einzelner Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde und der Landesgeſetze ſind
zwiſchen Meiner Regierung und dem Herrenhauſe ſo wie zwiſchen beiden Häuſern
des Landtages Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten Ich habe die feſte Zuver

Den letzten Theil der Thronrede, welcher ſich auf die gegenwärtigen politiſchen
Verhältniſſe bezieht, haben wir bereits in der vor. Nr. telegräphiſch mitgetheilt

ficht, daß der in der geſammten Landesvertretung lebendige altpreußiſche Sinn dieſe
Gegenſätze zum Heile der Krone und des Landes überwinden und alle Gemüther im
mer feſter in dem Geiſte der Treue und Hingebung für König und Vaterland einigen
werde welcher in den Beſchlüſſen der letzten Tage auf eine Meinem Herzen wohl
thuende Weiſe ſich unzweideutig kund gegeben hat. Der Krieg, den die angeſtrengten
und loyalen Bemühungen Meiner Regierung vergebens zu verhüten trachteten, iſt in
Italien zum Ausbruch gekommen. Der Ernſt dieſer Lage erforderte die Kriegsbereit
ſchaft der Armee. Dieſelbe hat auch auf die Marine ausgedehnt werden müſſen zu
deren weiterer Entwickelung Sie die nöthigen Mittel gewährt haben. Die Einhellig
keit, mit welcher Sie die großen für den Fall der Mobilmachung des geſammten
Heeres erforderlichen Summen bewilligt haben iſt ein neues Zeugniß für die bewährte
patriotiſche Geſinnung des Landes. Empfangen Sie Meinen wärmſten Dank dafür
Die Nation iſt hinter Jhrer Bereitwilligkeit nicht zurückgeblieben. Freudig ſind die
geſammten Reſerven und die Landwehrmannſchaften der Artillerie unter die Waffen
getreten. Die Haltung und der Geiſt der Armee erfüllen Mich was auch die Zu
kunft bringen mag mit feſter Zuverſicht. Sie wird wenn das Vaterland ruft
Jch weiß es hinter den Thaten hinter dem Waffenruhm der Väter nicht zurück
bleiben. Meine Herren Preußen iſt entſchloſſen die Grundlagen des europäiſchen
Rechtszuſtandes, das Gleichgewicht Europas zu wahren. Es iſt ſein Recht und ſeine
Pflicht für die Sicherheit, den Schutz und die nationalen Intereſſen Deutſchlands
einzuſtehen. Die Obhut dieſer Güter wird es nicht aus ſeiner Hand geben. Preußen
erwartet, daß alle deutſchen Bundesgenoſſen ihm bei Löſung dieſer Aufgabe feſt zur
Seite ſtehen und ſeine Bereitwilligkeit, für das gemeinſame Vaterland einzutreten,
mit Vertrauen erwiedern werden. Es iſt ein ernſter Augenblick in welchem Jch Sie,
meine Herren zu Jhrem heimathlichen Heerde entlaſſe. Möge der Allmachtige Seine
ſchirmende Hand über dem theuren Vaterlande halten möge Er unſere Wünſche für
unſern geliebten König und Herrn erhören Vereinigen Sie ſich mit Mir in dem
Rufe Es lebe der König!

Der Prinz Regent las dieſe Rede durchweg mit lauter überall
vernehmbarer Stimme. Bei den Fragen der innern Politik betonte er
bedeutungsvoll die Stelle, an der er von dem lebhaften Bedauern
ſprach, das er wegen des Nichtzuſtandekommens des Ehegeſetzes und
des Geſetzes über die Grundſteuerausgleichungen empfinde, ſo wie die
Stelle, wo von der zwiſchen der Regierung und dem Abgeordneten
hauſe einerſeits und dem Herrenhauſe andererſeits beſtehenden Diffe
renz über Fragen der innern Verwaltung und der Auslegung von
Verfaſſungsbeſtimmungen die Rede war. Gleicherweiſe betonte der
Prinz Regent ſeinen Dank für die einſtimmige Bewilligung der Er
höhung der Krondotation und der neueſten Finanz Vorlagen. Die
Stellen, welche die auswärtige Politik Preußens betrafen, wurden mit
erhobener Stimme geleſen und zweimal durch ein lautes Bravo der
Verſammlung unterbrochen. Ein beſonderes Gewicht legte der Prinz
Regent in die Worte, in denen er von der Aufrechthaltung des euro
päiſchen Rechtszuſtandes und des europäiſchen Gleichgewichts ſprach.
In das zum Schluß auf den König ausgebrachte Hoch ſtimmte die
Verſammlung dreimal ein. Der Prinz Regent entfernte ſich darauf,
nach allen Seiten hin grüßend, während der Präſident des Herrenhau
ſes wiederum ein dreimaliges Hoch auf denſelben ausbrachte. In aller
höchſtem Auftrage erklärte ſodann der Fürſt von Hohenzollern die Seſ
ſion des Allgemeinen Landtags für geſchloſſen.

In beiden Häuſern hatten vorher noch kurze Sitzungen ſtattge
funden, in welchen die Allerhöchſte Botſchaft wegen des Landtag
ſchluſſes verleſen wurde. Jm Herrenhauſe ſprach der Präſident
Prinz Hohenlohe zum Schluß folgende Worte:

Den Herren Schriftführern, dem Büregu des Hauſes und den Herren Verfitzen
den der Abtheilungen und Kommiſſionen ſpreche ich Namens des Hauſes meinen Dank
für die getreue Beihülfe aus welche ſie mir gewährt haben. Meine Herren Wir
ſind in dieſer Sitzung nicht immer ſo übereinſtimmend geweſen wie früher, aber in
Einem waren wir immer nur Eine Stimme, nämlich wenn es galt der Liebe zum
Vaterlande, der Treue zum Könige und dem Königshauſe. Meine Herren Wir gehen
ernſten Zeiten entgegen laſſen Sie uns auch in unſerem anderweitigen Wirken dieſen
Sinn beibehalten, laſſen Sie uns dieſem Gefühle Ausdruck geben in dem Rufe Es
lebe Se. Majeſtät der König, es lebe Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent!
Das Haus und die Miniſter erhoben ſich und brachten ein dreimaliges Hoch aus.

Das Haus und die Miniſter erhoben ſich und brachten ein drei
maliges Hoch aus. Nachdem Herr v. FrankenbergLudwigsdorf,
der frühere Alterspräſident des Hauſes, dem Präſidenten den Dank
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des Hauſes unter Zuſtimmung der Verſammlung ausgedrückt hatte,
ſchloß die Sitzung.

Jm Abgeordnetenhauſe hielt der Präſident Graf Schwerin zum
Schluß folgende Anſprache

Wir find nun am Schluſſe unſerer Geſchäfte angelangt. Es bleibt mir nur übrig,
Jhnen meinen aufrichtigen und herzlichen Dank auszuſprechen, indem ich das Amt,
welches Sie in meine Hände gelegt haben Jhnen zurückgebe, für die Freundlichkeit
und Nachſicht, mit welcher Sie mich behandelt haben und ich füge gewiß in Jhrem
Sinne den Dank für das Büreau des Hauſes hinzu. Meine Herren Es wird nicht
nöthig ſein einen Rückblick auf die Seſſion zu werfen welche hinter uns liegt. Siewiſſen es Alle, daß ſie nicht fruchtreich an geſetzgeberiſcher Thätigkeit war. Es iſt nicht

meine Sache den Grund davon näher zu konſtatiren deſſenungeachtet glaube ich be
haupten zu dürfen daß ſie keine fruchtloſe geweſen iſt. Sie hat zunächſt die Pro
phezeiung derer zu Schanden gemacht, welche vor und nach den Wahlen nicht laut
genug rufen konnten daß ein aus freien Wahlen hervorgegangenes Haus der Abge
ordneten nicht vereinbar ſei mit dem ruhigen und geſetzlichen Gange der Entwickelung
in Preußen. (Bravo.) Das Haus hat ſeine Aufgabe darin erkannt, die Regierung
Sr. Majeſtät in allen Maßregeln zu unkerſtützen Und auf. der anderen Seite hat die
Regierung Gelegenheit gehabt vor dem Lande ſich über die Grundſätze auszuſprechen,
nach welchen ſie die Regierung zu führen entſchloſſen iſt, und ich glaube behaupten
zu dürfen daß dadurch das Verkrauen des Landes zu der Regierung Fefeſtigt und ge
wachſen iſt. Aber unſere innere verfaſſungsmäßige Entwickelung wie wichtig an ſich,
ſie tritt doch in dem Augenblick zurück hinter dem Ernſt der Gefahren welche aus
den europäiſchen Verwickelungen zu entſtehen drohen. Sie haben in der letzten Sitzung
nach einer umfangreichen gründlichen Diskuſſion einſtimmig der Regierung mit Ver
trauen die Mittel in die Hand gelegt, mit welchen ſie glaubt, den Eventualitäten
entgegentreten zu können. Ein gleiches iſt in der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes
geſchehen und es iſt dadurch auf die glänzendſte Weiſe konſtatirt, daß die Regierung
in Bezug auf ihre auswärtige Politik das Land hinter ſich hat. Mir bleibt, indem
wir in unſere Heimath zurückkehren, nur der Ausdruck der Hoffnung und Zuverficht,
daß wenn es der Regierung nicht gelingen ſollte einen dauernden Frieden wiederher
zuſtellen daß wenn der Augenblick gekommen iſt, wo das Schwert gezogen werden
muß, unſere tapfere Armee in Gemeinſchaft mit allen anderen deutſchen Bruderſtäm-
men den Sieg an unſere Fahnen zu ketten wiſſen wird. (Bravo Wir kehren mit
der Ueberzeugung in unſere Heimath zurück und werden das Unſere dazu thun daß,
wenn der Augenblick kommt, wo die Anforderungen an die Kraft der Nation gemacht
werden daß dann herrſchen werde unter uns der Geiſt, an den der unvergeßliche
König Friedrich Wilhelm III. appelliren konnte im Jahre 1813 in ſeinem Aufruf
„„An mein Volk!““ Und ſo laſſen Sie uns von einander ſcheiden indem wir unſe
ren patriotiſchen Gefühlen einen Ausdruck geben wie es ſtets unſere Pflicht iſt, mit
dem Rufe Es lebe Se. Majeſtät der König! Es lebe Se. Königliche Hoheit der
Prinz Regent!

Abg. Braun (Duisburg, Alterspräſident) Meine Herren! Aufrichtig und leb
haft war meine Freude, als ich Jhnen vor vier Monaten von dieſer Stelle das Er
gebniß Jhrer Präſidentenwahl zu verkünden die Ehre hatte! So aufrichtig, ſo lebhaft
wie damals meine Freude iſt der Dank, den ich heute auszuſprechen die Ehre habe.
Möge das Haus der Abgeordneten im mer, unter allen Umſtänden, ſich einer fo
ſichern, ſo entſchloſſenen ſo glücklichen Leitung zu erfreuen haben wie diejenige es
iſt, die in wenigen Augenblicken ihr Ziel erreicht haben wird. Möge das Bild dieſer
Leitung ſich in allen Verhältniſſen unſeres Staates in dem geſammten Deutſchen
Vaterlande klar deutlich in allen ſeinen Theilen wiederſpiegeln in der ſchnellen
klaren Einſicht, in dem raſchen feſten Entſchluſſe, in dem ſichern Zutreffen zum Ziele.
Einſicht giebt Sicherheit, Sicherheit giebt Kraft, die Kraft aber iſt wie die unerläß
liche Bedingung ſo auch die Bürgſchaft des Gelingens und des Sieges. Meine Her
ren Um den Gefühlen des Dankes, den wir unſerem Präſidenten ſchulden, Ausdruck
zu geben werden Sie ſich wie ein Mann von Jhren Sitzen erheben. (Die ganze
Verſammlung erhebt ſich.) Möge auch dieſes Bild von hoher glücklicher Vorbedeutung
ſein! Möge Preußen möge Deutſchland ſich wie ein Mann erheben möge Mann
an Mann feſt zuſammenſtehen, wenn die Freiheit, die Unabhängigkeit des Vaterlandes
bedroht wird. Voran der Regent Preußens, ein Fürſt des Friedens wenn man
den Frieden will, ein Herr des Krieges, wenn man den Krieg herausfordert. Voran
mit dem Schwerte Friedrichs des Großen in der Rechten mit der hoch erhobenen
Fahne in der Linken auf welche auch di e Worte mit flammenden Buchſtaben ge
Hrieben ſind Treue des Volks und des ſiegbewußten Heeres, Gerechtigkeit, Wahr

heit Vertrauen, Gottesfurcht; dieſe Furcht verſcheucht jede andere Furcht, ſie erzeugt
jene Entſchloſſenheit, fenen Heldenmuth der durch keine irdiſche Macht gebrochen,
noch gebeugt werden kann, weil derſelbe ſeine Wurzeln in einer höheren Ordnung der
Dinge in einer allwaltenden, das Recht ſchützenden und den Frevel beſtrafenden Ge
rechtigkeit hat.

Aus der Sitzung des Herrenhauſes vom 13. Mai theilen wir
noch die Erklärung des Miniſters des Auswärtigen mit welche bei
weitem entſchiedener als die im Abgeordnetenhauſe abgegebene lautet
und ein actives Eintreten Preußens als wahrſcheinlich und nahe be
vorſtehend erſcheinen läßt. Freih. v. Schleinitz ſagte:

Es iſt von zwei Vorrednern der Mißſtimmung gedacht worden, welche ſich in an
dern Staaten namentlich in Süddeutſchland, gegen Preußen kund. gegeben habe. Es
iſt dies leider eine Thatſache, und zwar eine Thatſache, welche Niemand mehr und auf
richtiger bedauern kann, als ich. Allein mein Bedauern würde noch ſchmerzlicher ſein,
wenn ich mir ſagen müßte daß Preußens eigene Verſchuldung dieſe Mißſtimmung
herbeigeführt habe. Dem iſt glücklicher Weiſe nicht ſo und ich kann den gegen uns
kund gegebenen Verdächtigungen nicht allein den Schild eines vollkommen reinen Ge
wiſſens, ſondern die poſitive Thatſache entgegenſtellen, welche mehr als alle Worte be
ſagt, die Thatſache, wie ſehr Preußen bereit iſt, ſeinen Beruf, und zwar
noch weit über ſeine Bundespflichten hinaus, zu erfüllen. Wenn
dem aber ſo iſt, dann können wir getroſt der Zukunft unſere Rechtfertigung anheim
ſtellen. Die Zeit wird kommen vielleicht bald, wo es überall aner
kannt werden wird, daß man ſich in Preußen mindeſtens eben ſo gut
gufe deutſche Ehre und deutſche Jntereſſen verſteht, als irgend wo
anders (Lebhafter Beifall.) Uebrigens verkenne ich nicht, wie in dem gegenwärti
gen Aufſchwung Deutſchlands eine große Berechtigung liegt. Faſſe ich den Sinn die
ſer Bewegung richtig auf ſo ſpricht ſich vor allen Dingen der Wunſch aus, ſich jetzt
und in Zukunft dem Auslande gegenüber als eine geſchloſſene Einheit zu betrachten,
und als ſolche das gewaltige Gewicht ſeiner Kraft in die Waagſchale politiſcher Er
ſcheinungen zu legen. (Ruf: Sehr gut!) Das ſind Tendenzen die mit Freuden
begrüßt werden müſſen und denen kein preußiſcher Staatsmann entgegentreten kann.

(Bravo tWie man hört, werden in Folge einer Allerhöchſten Beſtimmung
die für das 7. und S. Armee- Corps angeordnet geweſenen großen
Herbſt Uebungen nicht ſtattfinden ebenſo werden von den Uebungen
der LandwehrJnfanterie nur die der Bataillone des 3. und 4. Ar
mee Corps abgehalten werden die Uebungen der LandwehrArtillerie,
Landwehr Pioniere der Reſerve Jäger und Schützen und der Train
Bataillone fallen aus, ebenſo die des Landwehr-Bataillons (Wrietzen)
35. JnfanterieRegiments.

Die Nachricht, daß bei der Schauſtellung der Leiche Alexander
v. Humboldts der zur Schau ausgeſtellte Newski Orden des Verſtor
benen in Brillanten geſtohlen worden ſei iſt, wie die „Spen. Ztg.“
aus amtlicher Quelle erfährt, rein aus der Luft gegriffen.

Welchen Werth man in Süddeutſchland auf die Verhandlungen

der preußiſchen Landesvertretung legt iſt daraus zu erſehen daß die
„A. Z. ſich einen Bericht über die Debatte des Abgeordnetenhauſes
vom 12. telegraphiren läßt.

Aus Trieſt wird das Falliſſement der Firma Lutteroth u.
Comp., welche ſich bisher wegen ihrer Solidität eines europäiſchen
Anſehens erfreute, gemeldet auch in Wien haben wieder Zahlungs
einſtellungen bedeutender Häuſer ſtattgefunden ebenſo in Frankfurt
a. M. und München.

Dresden, d. 15. Mai. Heute verkündeten 101 Kanonenſchüſſe
die Beendigung der kirchlichen Feier der am 11. Mai zu Liſſabon
vollzogenen Vermählung des Prinzen Georg von Sachſen mit
der Prinzeſſin Oona Maria Anna von Portugal. (Jhre kö-
niglichen Hoheiten haben ſich am 14. d. in Liſſabon eingeſchifft.)

Hannover, d. 13. Mai. Der Kriegstrubel kommt unſerem
reactionären Regime ſo recht à propos. Es kann jetzt die Früchte
der langen ſtändiſchen Diät ruhig einheimſen, ohne daß eben viel
Lärm darüber gemacht würde, da die allgemeine Aufmerkſamkeit in
dieſem Augenblicke durch die Kriegsereigniſſe nach außen hin abgelenkt
wird. Geſtern brachte die „Geſetzſammlung das gefährliche Geſetz
über die Unterſuchung und Beſtrafung von Polizeivergehen durch die
Verwaltungsbehörden. Auch die Ernennung der königlichen Polizeidi
rectionen wird allen Proteſten und Petitionen zum Trotz demnächſt
erfolgen. Das kleine Ländchen Hannover hat dann acht königliche
Polizeibehörden während einer Bemerkung der „Pr. Ztg. zufolge
die Provinz Brandenburg mit 400,000 Einwohnern mehr als Han
nover nur drei königliche Polizeidirectionen aufzuweiſen hat. Wir
Hannoveraner ſind ein gefährliches Völkchen und gar ſchwer zu hü
ten möglich daß nächſtens jedes männliche Jndividuum ſeinen eige

nen Polizeidiener bekommt. 3Wien, d. 13. Mai. Der König von Preußen ſchreibt
die wiener „Preſſe welcher geſtern um fünf Uhr Nachmittags
von Gratz hier eingetroffen und im Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft
in der Kärnthnerſtraße abgeſtiegen iſt, machte heute Nachmittags, in
Begleitung des preußiſchen Geſandten, im offenen Wagen eine Spa
zierfahrt in den Prater. Se. Maj. ſieht ſehr leidend aus und erregte
die allgemeine Theilnahme des Publikums.

Wien d. 14. Mai. (Tel. Dep Es wird jetzt mit Be
ſtimmtheit gemeldet daß Graf BuolSchauenſtein ſeine Entlaſ
ſung als Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und der auswärtigen An
gelegenheiten eingereicht habe und der bisherige Bundespräſidialge
ſandte, Graf Rechberg, zu ſeinem Nachfolger ernannt ſei.
Das Frankf. Journ. ſagte Der Rücktritt des Grafen Buol
in dieſem Augenblicke dürfte weniger eine eingetretene Veränderung
in der allgemeinen Situation bedeuten als vielmehr eine durch den
ſchon früher mehrmals beabſichtigten Schritt des Miniſters erleichterte
Coneeſſion an Rußland die dann freilich in ihren Folgen falls ſie
nicht ſowohl erſt eine Oeſterreich günſtige Aenderung in der Haltung
und Stellung Rußlands bewirken ſoll, ſondern möglicher Weiſe be
reits die Conſequenz eines beſtimmten Compromiſſes iſt, für den öſter
reichiſchen Kaiſerſtaat von Der höchſten Wichtigkeit ſein würde.)

Wien, d. 14 n Mai (Tel. Dep Die Wiener Zeitung be
richtet nachdem die freie ungehinderte Abfahrt ſardiniſcher Handels
ſchiffe aus den öſterreichiſchen Häfen in der beſtimmten Vorausſetzung
daß Seitens der ſardiniſchen Regierung den öſterreichiſchen Schiffen
gleiches Recht gewährt werde, geſtattet worden dieſe Erwartung aber
eingegangenen Nachrichten zufolge noch nicht in Erfüllung gegangen,
ſo ſei einſtweilen und bis auf Weiteres die pröviſoriſche Beſchlagnah
me ſardiniſcher Schiffe, welche in öſterreichiſchen Häfen verweilen,
en worden. Vom Kriegsſchlauplatze keine neueren Nach
richten.

Wien, d. 15. Mai Tel. Dep.) Der kaiſerliche Regierung
hat eine veneto lombardiſche Anleihe im Betrage von 75
Millionen Gulden ausgeſchrieben. Die Anleihe wird mit fünf Pro
cent verzinſt, iſt in Silber zahlbar und in Silber rückzahlbar. Der
Emiſſionscours iſt 70.

Jtalien.
Aus Rom vom 7. Mai wird der Times gemeldet daß die

päpſtlichen Dragoner große Luſt hätten, auf eigene Hand abzumar
ſchiren, und daß die Begeiſterung für die Unabhängigkeit Jtaliens
und der Haß gegen Oeſterreich die ganze Bevölkerung durchglühe. Täg
lich gingen 30, 40, 90 Freiwillige nach dem Kriegsſchauplatze ab.
Unter den päpſtlichen Artilleriſten ſei eine Verſchwörung entdeckt, mit
Sack und Pack nach Piemont abzuziehen. Sechs Artilleriſten ſeien in
Folge deſſen verhaftet

Aus Negapel vom 7. Mai wird der Times geſchrieben der
König ſei in einem ſchrecklichen Zuſtande, eine Maſſe von Fäulniß.
Man ſagt er leide an der Läuſeſucht. Er ſei nur noch ein Kopf auf
einem faſt todten Körper Dennoch laſſe er ſich alle Staatsgeſchäfte
vorlegen er wiſſe daß er allein die Staatsmaſchine lenke. Große
militäriſche Vorkehrungen würden getroffen. Acht große Dampſſchiffe,
deren jedes 1000 Mann einnehmen könne, ſtänden zur Abfahrt bereit,
ſobald ſich irgend eine Verſchwörung zeige und die Schweizer ſollten
Befehl haben auf der Stelle zu feuern, ſobald ſich auch nur revo
lutionäres Geſchrei hören laſſe. Der Correſpondent ſieht für Neapel
kein anderes Heil, als ſofortige Rückkehr zur Verfaſſung von 1848.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze melden zwei neue Angriffs

bewegungen der Oeſterreicher, die eine über den Po gegen Stra
delbla, die andere gegen Caſale.

Die neueſte Köln. Ztg. ſchreibt Die Offenſiv Bewegungen
der Verbündeten haben begonnen, und der erſte Stoß wird dem Ver
nehmen nach gegen Vercelli und beſonders gegen Morkara gerichtet
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werden da der König Victor Emanuel vor Allem die Lomellina von
den Oeſterreichern frei machen möchte. Dieſe ſcheinen ſich auf hart
näckiges Standhalten vorzübereiten, wenigſtens wird wiederholt ge
meldet, daß ſte im Flußwinkel zwiſchen Seſia Po und Ticino in
concentrirter Macht den Angriff des Feindes erwarten und daß ſie
von Pavia aus Belagerungsgeſchütz in die Schlachtlinie geführt haben.
Gyulay's äußerſter rechter Flügel ſteht in Vercelli auf dem rechten
Seſia Ufer verſchanztz das öſterreichiſche Hauptquartier iſt noch in
Mortara Am 13. machten die Piemonteſen eine ſtarke Recognos
eirung bis zu den Cascine di Stra die vor Vercelli liegen z da die
Oeſterreicher die Kanonenkugeln der Piemonteſen unerwiedert ließen,
ſo kehrten letztere alsbald in ihre Stellungen zurück. Eine von Ca
ſale aus in der Nacht vom 9. auf den 10. unternommene Recognos
cirung machte der Herzog von Chartres mit und erſtattete darüber
Bericht. Der Herzog von Aumale hat ſeinem Neffen zwei ſtattliche
engliſche Reitpferde für den Feldzug geſchenkt und zugeſchickt. Bei
Vigevano wo die von Mortara kommende Eiſenbahn unweit des
Ticino endet, und bei Motta Viscontt bauen die Oeſterreicher Werke,
um ſich den Rückzug zu decken. Motta Visconti liegt auf lombar
diſchem Gebiete zwiſchen Bereguardo und Pavia. Wichtiger für den
weiteren Verlauf des Feldzuges ſind die Bewegungen der Oeſterrei
cher, die von Piacenza aus auf dem rechten Po Ufer nach dem
Punkte gerichtet ſind, wo Gyulay bei Cambio noch im Beſitze der
Brückenköpfe iſt. Die Oeſterreicher ziehen laut einem turiner Bulle
tin vom 13. Abends, fortwährend mehr Streitkräfte in Caſtel Gio
vanni, an der Eiſenbahn halbwegs von Piacenza nach Stradella,
zuſammen. Das turiner Bulletin Nr. 26 vom 12. Mai meldet
Etwa 4000 Oeſterreicher ſtanden zwiſchen Caſtel San Giovanni und
Borgonuova. Der Syndicus von Stradella wurde aufgefordert die
Nationalſtraße nach Piacenza ausbeſſern zu laſſen.“ Gegen die Treb
via iſt laut einer Nachſchrift des turiner Correſpondenten des Nord
Mac Mahon mit 30,000 Mann im Anmarſch, um die Oeſterreicher,
die ſich etwa zwiſchen Trebbia und Scrivia feſtſetzen wollen, von
Piacenza abſchneiden.

Die franzöſiſchen und piemonteſiſchen Blätter fahren fort, über
die Härte der öſterreichiſchen Reguiſttionen zu klagen während die
Wiener Zeitungen behaupten daß darin nur der gewöhnliche Kriegs
gebrauch befolgt und Bons ausgeſtellt werden.

Aus Turin vom 6. Mai wird dem „Bund“ geſchrieben „Die
Deſertionen der Ungarn halten an wohl in Folge der von mehreren
flüchtigen Chefs unterzeichneten Proklamation. Sie iſt auf grünes Pa
pier gedruckt und enthält u. a. den Namen Klapka's, nicht aber den
Koſſuth's. Jhr Sinn iſt: Jtalien und Ungarn ſeien durch die ältere
Geſchichte, ſo wie durch das Unglück von 1849 verbrüdert z die Be
freiung des einen werde die des anderen nach ſich ziehen man ſolle
den falſchen Verſprechungen Oeſterreichs keinen Glauben ſchenken. Die
auf dem Kriegsſchauplatz befindlichen ungariſchen Jnfanterie Regimen
ter ſind Liechtenſtein, Schwarzenberg, Leiningen, Wocher, Waſa,
Dom Miguel, dann ſieben Huſaren Regimenter (Cuiraſſiere Dragso
ner und Ulanen enthalten keine Magyaren). Möglich, daß die Jn
fanterie rückwärts verlegt wird die Cavallerie zeigt ſich weniger zu
gänglich.““ Nach Berichten aus Bern 10. Mai, ſuchen italieniſche
Flüchtlinge von Teſſin aus die lombardiſche Provinz Como im Rücken
des öſterreichiſchen Heeres zu inſurgiren. Sie haben zu dem Zwecke
in Lugano eine Proklamation drucken laſſen die auch unter den mit
ihren Stamm und Sprachgenoſſen lebhaft ſympathiſirenden Teſſinern
eine Bewegung hervorrief, welche wohl nur deshalb keine weiteren
Folgen hatte, weil der ſchweizeriſche Oberſt Bontems jetzt hinlängliche
Militärkräfte hat, um die ſtets regen Revolutionsgelüſte im Zaum
zu halten.

Der Pariſer „Moniteur““ zeigt an, daß zur Aufzeichnung der
Großthaten der franzöſiſchen Truppen in Jtalien in Lieferungen die
vom 15. Mai an wöchentlich erſcheinen und mit Jlluſtrationen beglei
tet ſein ſollen, eine Histoire populaire illustrée de armée d'Italie
von einem Vereine franzöſiſcher Schriftſteller unter Redaktion des
Herrn J. Paradis, der Redakteur des „Conſtitutionnel iſt, heraus-
gegeben wird.

Die Blokade wird im adriatiſchen Meere von zwei franzöſiſchen
Linienſchiffen und vier großen Dampffregatten unter Admiral Jurien
de la Graviere ſtreng gehandhabt werden dagegen haben die Befehls
haber der franzöſiſchen Schiffsſta tionen im großen und im atlantiſchen

Für ein ausw ärtiges Materialgeſchäft wird

Ocean Weiſung erhalten die öſterreichiſche Fregatte Novara, weil aus
einer wiſſenſchaftlichen Erdumſegelung begriffen, zu ſchonen

Folgendes ſind die neueſten telegraphiſchen Nachrichten vom Kriegs

ſchauplatze l„Bern, d. 13. Mai. Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen
Berichten vom Kriegsſchauplatze haben die Deſterreicher einen Theil
des in Pavia befindlichen Belagerungsgeſchützes in ihre Ope
rationslinie gebracht.

Bern, d. 14. Mai. Tel. Dep.) Nach den neueſten hier ein
getroffenen Nachrichten verſtärkten ſich die Oeſterreicher auf der Stra
ße zwiſchen Piacenza und Stradella, occupirten Reverada in Parma
und ſchlugen bei Vigevano und Visconti Brücken. Das Oeſterreichi
ſche Hauptquartier iſt in Mortara. Die Piemonteſen recognosciren
bei Vercelli. Napoleon und Victor Emanuel ſind im Hauptquartier
ne en. Vorzeichen in beiden Lagern deuten auf ernſte Er
eigniſſe.

Turin, d. 13. Mai. Das piemonteſiſche Hauptquartier befin
det ſich augenblicklich zu Occimiano in der Nähe von Aleſſandria. Die
Oeſterreicher haben den Po in der Nähe von Stradella überſchritten

Paris d. 14. Mai (Tel. Dep.) Aus Turin wird von geſtern
Abends gemeldet, die Oeſterreicher verſtärkten ſich zu Caſtelgövanni
auf dem Wege von Piacenza nach Stradella; ſie errichteten Forts bei
Vigevano und Motta Visconti, um ihren Rückzug zu decken die Pie
monteſen hatten eine ſtarke Recognoscirung bis in die Nähe von Ver
celli vorgenommen ihre Artillerie habe einige Kanonenſchüſſe abge
feuert, die nicht erwidert worden ſeien.

Paris d 15. Mai (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
meldet der Kaiſer habe geſtern ſein Hauptquartier nach Aleſſandria
verlegt, wo zu gleicher Zeit der König von Sardinien eingetroffen ſei.

Frankreich.
Paris d. 13. Mai Geſtern verſammelte ſich der Miniſterrath

unter Vorſitz der Kaiſerin Regentin. Prinz Jerome wohnte der
Sitzung bei. Der Kaiſer hatte vor ſeiner Abreiſe noch eine Be
ſprechung mit dem ruſſiſchen Geſandten, Grafen Kiſſelew, dem am
Mittwoch auch das große Band der Ehrenlegion ertheilt wurde.
Wie verlautet iſt vor der Abreiſe des Kaiſers von Paris ſämmtlichen
Redakteurs der pariſer Blätter bedeutet worden, in Bezug auf den
immer heftiger werdenden Ton einiger ſüddeutſchen Blätter die größte
Vorſicht üben zu wollen. Dem Vernehmen nach werden für den
Augenblick nur die Häfen des lombardiſch venetianiſchen Königreiches,
und nicht. die des übrigen Kaiſerreiches, von den Franzoſen in Blo
kadezuſtand verſetzt werden. Das Gerücht iſt fortwährend hier ver
breitet, daß Oeſterreich ein Schutz und Trutzbündniß mit der Pforte
abgeſchloſſen habe.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. Mai. (Tel. DOep.) Eine königliche Procla

mation erklärt England ſei entſchloſſen, eine ſtrenge Neutralität zu
bewahren. Dieſelbe empfiehlt den Engländern in Oeſterreich, Frank
reich und Sardinien, ſich ebenfalls neutral zu verhalten. Gleichzeitig
wird die Anwerbung von Truppen, ſowie die Ausrüſtung von Schif
fen für irgend eine der kriegführenden Mächte im ganzen Umfange
des Königreichs verboten. t

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 4 Mai ſind über Marſeille Nach

richten eingetroffen, welche eine merkliche Zunahme der dortigen Schwüle
andeuten. Die Bosniaken klagen, daß der Divan ihnen Gerechtigkeit
verweigere, während die Pforte zur Ueberwachung Bosniens ſowohl
wie Montenegros und der Herzegowina ihr Beobachtungsheer fort
während vermehrt. Auch wird beſtätigt, daß Kuſa die Armee der ver
einigten Fürſtenthümer auf Kriegsfuß ſetzt. Oeſterreich hat Verhand
lungen wegen einer Defenſiv Allianz mit der Pforte angeknüpft, im
Divan iſt jedoch die Majorität gegen eine ſolche Allianz, und auch
Sir H. Bulwer hat von einem ſolchen Schritte abgerathen. Den öſter
reichiſchen Fahrzeugen iſt bedeutet worden, nur noch die Donau und
die Dardanellen zu befahren. Da die in Konſtantinopel wohnenden
Europäer behaupten Oeſterreich unterſchlage die nach Konſtantinopel
aufgegebenen politiſchen Depeſchen ſo iſt der Vorſchlag gemacht wor
den die Telegraphenlinie von Jaſſy mit den ruſſiſchen Linien in Ver
bindung zu ſetzen. Am Z. Mai fiel in Konſtantinopel eine blutige
Schlägerei zwiſchen Oeſterreichern und Franzoſen vor.

Der Holzbeſtand, welcher auf einem circa
170 Morgen haltenden zwei Stunden vonBekanntmachungen.

Holz Auction.
Freitag den 20. d. M. Nachmitt.

2 Uhr verſteigere ich gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 30 eine Partie trocknes
Brennholz.

Hoppe,
Auet. Commiſſar u. ger Taxator.

ein ganz zuverläſſig ſolides Ladenmäd
chen, gewandte Verkäuferin, zum baldigen An
tritt geſucht, und wollen Bewerberinnen ſich
mündlich oder ſchriftlich an die Herren Deiſz
ner G Ernſt in Halle wenden.
G in geſ. Jahren unverh. mili-tairf. pract. Steiger ſucht ſofort
Stellung durch Ed. Rehling in Mag
deburg.

Auf eine Rittergutsbeſitzung in Schleſien,
circa 1900 Morgen Areal, durchgängig Raps
und Rübenboden, abgeſchätzt über 400,000
(exel. neuen maſſiven Wirthſchaftsgebäuden),
wird ein Kapital von 45 bis 50,000 gegen
angemeſſene Zinſen zur erſten und alleinigen
Hypothek geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre
Adr. sub H. H. 15. poste rest. Weiss en-
nels gef. abgeben.

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.

Nordhauſen gelegenen, ſehr gut mit Eichen
beſtandenen Forſte befindlich iſt, ſoll durch mich
verkauft werden. Die Uebergabe kann ſofort
oder nach Wunſch des Käufers auch erſt am
1. October eur. geſchehen.

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.
Nordhauſen, den 26. April 1859.

Für eine Produktenfabrik wird ein Geſchäfts
führer verlangt (auch Oekonom), der eine baare
Caution von 3 4000 ſtellen kann. Gehalt
600 e u. freie Wohnung. Antritt ſogleich
oder auch zum 1. Juli. Näheres ertheilt gern

W. Künſtling in Charlottenbürg,
Schloßſtr. 17.
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F. Gottheil juum., große ällrichsſtraße Ur. 3, im Hanſe des Herrn Jeiz,
empfiehlt ſeinen werthen Kunden von hier und Umgegend in überraſchend größter Auswahl

ſein Lager Seidenband und
als beſonders preiswürdig empfehle ſchöttiſche Bänder in allen Breiten,Weiſßzwaaren;

ſowie fagonnirt und glatte TaffetAtlaäs- und WMoireebänder. Sammetbänder in allen Farben welche ich, namentlich die ungünſtige Conjunetur
benutzend, 25 billiger verkaufen kann. Feine Pariſer Blumen und Federn in Zweigen und einzeln Tülls
und Spitzen, geſtickte Streifen und Einſätze. Gardinenſtoſfe

GläcéHandſchuh, ſeidene Taſchentücher, Herren hlipſe und ſeidene Halstücher, Beſatzbänder, Borden
und Knösfe, ſowie gebrannte Sammet und Atlasbänder

Strohhüte für Damen und Herren, ſowie Kinderhüte.
Es wird mein ſtetes Bemühen ſein, in all dieſen Artikeln ſtets die beſte Waare mit billigſten Preiſen zu

vereinen, und bewillige Wiederverkäufern noch extra Rabatt.
F. Gotthef juum., große Ulrichsſtraße Ur. 3, im früher Schöttlerſchen Laden.

mein Damenmäntel- und MantillenLager a ebenfalls mit euen ee,
ten verſehen und ſtelle auch hierin die billigſten Preiſe.

F. Gottheit jurmn., große Älrichsſttaße Ur. 3.
Vorſchriftsmäßige nene Zollgewichte, gegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G am.

Etabkissemenmt.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Firma P Melmbold vom

31. März a. c. Zeige ich hierdurch an dass ich in meinem Hause Leipzigerstrasse
Nr. 109 eine

Droguerie- und Farbewaaren- Handlung
unter der Firma

e ää Co.begründet und meinem Schwager, Herrn Hugo Junkelmammn, Procurs ertheilt habe.
In dankbarer Anerkennung des mir in meinen frühern Verhältnissen zu Theil geworde-

nen. Wohlwollens empfehle ich auch dieses mein neues Unternehmen zur geneigten Be-
rücksichtigung.

Halle a/S. am 14. Mai 1859. on en.„Jaturiiche nnd Drstruvesehe Kuänet-
Iighe Minmeralweässer stets frische Fühlung empfehlen

Fehnbold C0.,Leipzigerstrasse Nr. 109.
Warbem, trockene wie in Oel gerieben, offeriren in reich-

ster Auswahl FeindLache umd irnfesefür die Herren Maler, Tischler, Buachbinder empfehlen

Helmbold
Brische Hummer u. uinmersalaet,
Nein engl. Matſes- Heringe

villigst bei G. lenktW. echte Maccheront, en gahsberelen
Vagons empfiehlt G. Goldschmdt.
e Römiecher Grcusunter der Direction von

e r e aus M e.Heute Dienstag den 17. Mai: große Vorſtellung.
j Caſſenöffnung 7 Uhr, Anfang S Uhr.

Iſter Platz 10 ter Platz Gallerie 4 Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf dem ſten Platz die Hälfte, auf dem ten Platz 4

Näheres beſagen die Zettel.
Morgen, Mittwoch keine Vorſtellung.

E. Da unſer Aufenthalt nur noch wenige Vorſtellungen beſagt, bitten wir ergebenſt
um zahlreichen Beſuch.

Neue Engl. Matjes- Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 17. MaiHerinc E in ſchönſter Qualität offerire

in Tonnen Socken billigſt, einzeln pr. St. O O G e P K.
Anfang 3 Uhr. E. John.

2

t I li eAus Rlffert, alte Pof.. e e
G. Metzer Coiſfenr S er ins zFamiliten Nachrichten.Halle kl. Klausſtraße Nr. 8, Entbindungs Anzeige.

Heute früh ſchenkte uns Gott einen geſun
in beim Kronprinzen,Heempfiehlt feinſte Kleider Hut,

e Kopf-, Taſchen, Nagel und den Knaben.
Kleinpardau, den 14. Mai 1859.

D. Schilling,
Amalie Schilling geb. Stops.

e

Zahnbürſten, Friſtr, Taſchen,
Staub, Einſtecke- u. Kinder
kämme,.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Geſtern früh 4 Uhr entſchlief nach neunwö.

chentlichem Krankenlager meine geliebte Frau
Pauline geborene Weber, welches ich hier
durch theilnehmenden Freunden und Bekann-
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt
anzeige.

Eisleben, den 15. Mai 1859.
Friedrich Peuſchel.

Berliner Börſe vom 14. Mai. Das Geſchäft war an
heutiger Börſe wiederum ſehr beſchränkt und die Courſe
der Eiſenbahn Actien erfahren keine erhebliche Veränderun
gen. Speculationseffekten wurden billiger begeben ſchloſn aber meiſtens feſter.

Warttberichte.
Magdeburg, den 14. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen u r Serſte eRoggen e HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27
Nordhauſen den 14. Mai.

Weizen 2 5 bis 3Roggen 27 2Gerſte a 20. 23Hafer I aRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142,

Quedlinburg den 12. Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 55 55 Gerſte 42 43Bogen Hafer 25Mohnöl der Centner 26 27
Raff. Rüböl der Centner 14 15
Leinöl der Centner 14—141,
Rüböl, der Centner 14 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I5. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 16. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel:
den 14. Mai Abends 3 Fuß 9 Zoll,
den 15. Mat Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 3 und Zoll

am neuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14. Mai Mittags 1 Fuß 10 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 14. Mat. F. Berthold, Weizen, v.
Magdeburg n. Dresden. F. Enger, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. M. Schürig, desgl. D. Werner,
2 Kähne, Lumpen, v. Berlin n. Eröllwitz. F. Andrege,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Heiler,
Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. Wwe. Seedorf,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. D. Brödel, Ha
fer, v. Hamburg n. Bernburg. A. Mann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, desgl.
A. Brüning, Skeinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. G.
Protze, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Becker,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Schulze,
desgl. F. Kappus, Coaks, v. Hamburg en. Halle.
G. Roſſe, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Voigt,
Steinköhlen, v. Hamburg n. Alsleben. F. Pape
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Richter, Roh
eiſen, v. Hämburgen. Rieſa. H. M. Dampfſchifff.
Comp. Eis, v. Harburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 14. Mai. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ.„ Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. H. Mei
necke, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg.
Gebr. Brünicke, Bretter, v. Buckau. n. Hamburg. F.
Schreiber Thon, n. Wettin n. Berlin. Pr. Dampf
ſchifff.?Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W.
Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Harburg. S.
Müller, 2 Kähne, Gypsſteine, v Nienburg n. Fürſten
walde. G. Boltze, 2. Kähne, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin. Wwe. Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Harburg.

Magdeburg, den 14. Mat 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu. Kr. II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 17. Mai 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Unglaublich faſt für den Fernerſtehenden

ſind die ökonomiſchen Wirkungen des gegenwärtigen Krieges. Von
den Einſchränkungen der Preußiſchen Bank in der Diskonkirung von
Wechſeln und der Beleihung von Effekten ganz abgeſehen hat auch
die Diskonto Kommandit Geſellſchaft durch Cirkular ihren Antheil
habern eröffnet, daß ſie mit Rückſicht auf die Geſchäftslage genöthigt
ſei, den Kredit ohne Ausnahme auf denjenigen Minimalſatz einzu
ſchränken, welcher das Guthaben der Geſellſchaftsmitglieder bildet.
Dieſe Bank hat bekanntlich ihr Publikum in den verſchiedenſten Krei
ſen, unter Kaufleuten, wie Handwerkern, und denſelben gegen Mit
betheiligung eines beſtimmten Kapitals (zwiſchen 200 und 10,000 Thlr.),
von welchem jedoch nur der zehnte Theil baar erlegt worden iſt einen
fortlaufenden von drei zu drei Monaten fälligen Kredit bis zur Höhe
des gezeichneten Kapitals bewilligt. Wer alſo mit einer Antheils-
und Kreditberechtigung von 2000 Thlrn. aufgenommen war, hatte
nur die Hinterlegung einer Summe von 200 Thlrn. nöthig welche
ihm unter allen Umſtänden verzinſt wurde; dafür genoß er das An
recht auf einen Wechſelkredit von 2000 Thlr. gegen 5 Prozent, ſowie
die Bevorzugung verzinslicher Depoſiten. Jetzt leiſtet jedoch die Bank
nur bis zur Höhe der urſprünglichen Einlage Kredit, was alſo einer
Rückzahlung des Geſellſchaftsvermögens gleichkommt. So wird die
Geldverlegenheit in unſeren induſtriellen Kreiſen immer drückender,
und die Zahl der KonkursAnmeldungen ſchwillt rieſenhaft an. Geſtern
ſind beim hieſigen Stadtgericht nicht weniger als 38 Konkurſe eröffnet
worden, und unſre Kaufleute, welche von der Leipziger Meſſe zurück
kehren, klagen noch mehr als über den Mangel an Abſatz über das
Ausbleiben der Zahlungen. Daß unſolide Spekulanten dieſe gedrückte
Lage des Handelsſtandes wahrnehmen und ihre Zahlungen ſuſpendiren,
kann nicht ausbleiben. Ueberall hört man von traurigen Accorden
und Arrangements, bei denen die Gkäubiger meiſt zwei Drittheile

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Mai

Kronprinz. Hr. Stud. v. Sänger a. Grabowo. Die Hrrn. Rent. v. Arnold
a. Wien Clauß a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Riedel a. Mannheim Chamozzi
a. Mainz Simon a. Frankfurt a. M.

Stadt Aürich. Hr. Gen. Superint. d. Prov. Sachſen Dr. Lehnert a. Magde
burg. Schüler v. Riedenſtätter a. Roßleben. Hr. Rent. Kunitz a. Querfurt
Die Hrru. Kaufl. Salzmann a. Bremen Pilz a. Dresden Kunzler a. Frank
furt, Jahn a. Magdebürg, Heſſe a. Erfurt. Hr. IJngen. Köhler a. Nürnberg.
Hr. Baumſtr. Wachler a. Dresden. Hr. Oekon. Rühling a. Naunhof. Hr.
Cand. Müller a. Halle.

Goläner Riäng. Hr. Geh. Ober-Conſiſt.Rath u. Hofpred. Prof. Dr. Schwarz
a. Gotha. Hr. Dr. jur. Geier a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Luft a. Offenbach,
Walkhoff a. Hamburg, Roſenthal a. Berlin, Höhnemann g. Braunſchweig, Rink
leben a. Lennep, Hirſchfeld a. Dresden, Steinhäuſer a. München

Goldner Löwe. Hr. Jäger Meller a. d. Oberförſterei HohenBukow. Hr.
Lehrer Theermann a. Weißenfels. Hr. Oekon. Herbſt a. Lindenau. Hr. Kaufm.
Byrenfum a. Berlin. Hr. Refer. Byrenfum a. Naumburg. Hr. Stud. Klein
günther a. Jbbenbürn. Die Hrrn. Kaufl. Salomon u. Lachmann a. Berlin,
Stange a. Breslau, Weinſtein a. Kaſſel. Hr. Maſchiniſt John a. Münchberg.

Stadt Hamburg. Hr. Cand. theol. Taube a. Altenburg Hr. Fabrikbeſ. Bar
ſekow a. Calbe. Die Hrrn. Kaufl. Aderhold a. Nordhauſen, Berger a. Weimar.
Hr. Dr. Schulze a. Berlin. Hr. Lieut. Kanz a. Naumburg. Hr. Dir. Schmidt
a. Elberfeld. Die Hrrn. Privat. Ernſt u. Gerber a. Potsdam.

Sehwarzer Rär, Hr. Kaufm. Hecht a. Magdeburg Hr. Fabrik. Hohmann
u. Frl. Welge a. Neudietendorf. Hr. Lederhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Goldne Rose. Frau Gutsbeſ Richter a. Weidenhayn b. Torgau. Frl. Opel
a. Zeitz. Hr. Oekon. Prinz a. Schlieben

Goldne Kugel. Hr. Oekon. Koberſtein a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl.
Mittlacher a. Magdeburg, Franke a. Erfurt, Schmidt, Bock u. Pilz a. Bitterfeld,
Pfütze a. Muldenſtein. Hr. Fabrik. Strube a. Magdeburg.

FIötel zur Eisenbahn. Frau v. Witzendorff a. Mecklenburg. Hr. Geh.
Reg. Rath a. D. Hamann m. Frau u. Jungfer a. Charlotten burg. Frau Ober
lehrerin Häniſch a. Bernburg. Die Schüler Palme u. Canel a. Hamburg, Hube
a. Mexico. Die Hrrn. Forſtbeamten Müller a. Roßla, Heinrich a. Vitzenburg,
Steuermann a. Eisleben. Hr. Schauſp. Roficke a. Berlin. Fräul. Käcker a.
Hamburg. Frau Amtsräthin Rabe m. Tochter a. Ballenſtädt.

St ichler in Naumburg a/S. 20) Müller

ihrer Forderungen aufgeben müſſen.
allerdings ſehr dehnbare Konkurs-Geſetz vielfach
hieſige Handelskammer iſt ſehr ernſtlich damit beſchäftigt die Lücken
dieſes Geſetzes aufzudecken und dem Miniſterium einige Abänderungs Grübt wird: Der Samſon von Haendel,
vorſchläge zu unterbreiten.

Jn dieſer Beziehung wird das
ausgebeutet, und die

1

Singakademie.
Dienstag den 17. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung von 111 Acker Parcellen
auf dem ſogenannten Saalberge und dem Vo
gelheerde bei Rothenburg von Michaelis
1859 bis dahin 1865 haben wir

Montag den 30. Mai 1859
öffentlichen Bietungs Termin

in dem Sander'ſchen Gaſthofe zu Ro
thenburg

anberaumt, welcher Vormittags 8 Uhr beginnt
und bis zur Ausbietung der letzten Parcelle un
unterbrochen fortgeſetzt wird.

Die Verpachtungs- Bedingungen und der
Parcellirungs Plan nebſt Vermeſſungs- Regi
ſter liegen zur Einſicht der Pachtluſtigen bei
dem Ortsvorſteher Hammerſchmidt zu Ro
thenburg bereit.

Merſeburg, den 8. Mai 1859
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domginen und Forſten

Netourbriefe.
An Hund in Delitzſch. 2) Hedler in

Annaburg. 3) Meurer in Königſee. 4)
Wunderlich in Landsberg. 5) Axthelm
in Erfurt. 6) Kleinſteuber in Lübben.

Bunge in Halle. 8) Albrecht in Ber
lin 9) Albrecht in Zerbſt. 10) Otto in
Weißenfels. 11) Paſch in Drohnitz bei Lützen
12) Geinitz in Muſchwitz bei Meißen. 13)
Puppendieck in Halle. 14 H. Lehrmann
in Zwickau. 15) Hüb ſch in Hohenſtein. 16)
Lairitz in Leipzig. 17) Nette in Beeſenſtedt

ſtens drei Wochen die gedruckten

bei Wettin. 18) Blödner in Gotha. 19)
in Falkenberg.

Halle, den 14. Mai 1859.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die in der Stadt Halle wohnenden Vor

münder der unter unſerer Gerichtsbarkeit gehö
rigen Pflegebefohlenen, welche die Erziehungs
berichte für das Jahr 1858 noch nicht einge
reicht haben, werden unter Hinweiſung auf un
ſere Bekanntmachung vom 25. Januar d. J.
hierdurch nochmals aufgefordert, binnen ſpäte

Formulare zu
den Erziehungsberichten in dem Erdgeſchoſſe des
Kreisgerichts bei deſſen Hauswart in Empfang
zu nehmen, gehörig ausgefüllt und unterſchrie
ben den Herren Geiſtlichen der Parochie der Pfle
gebefohlenen zu übergeben und mit deren und
der Herren Lehrer und Bezirksvorſteher Bemer
kung verſehen, ſofort nach abgehaltenem Konfe
renztermine an uns zurückzuſenden.

Für jede Vormundſchaft iſt ein beſonderer
Bericht zu erſtatten.

Die ſäumigen Vormünder haben nach frucht
loſem Ablaufe der Friſt Weiterungen und koſten
pflichtige Erinnerungen zu gewärtigen.

alle, den 2. Mai 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Edictalcitation.
Die verehel. Henriette Fiſcher geb.

Jgesbi hier hat gegen ihren Ehemann Han
delsmann Fiſcher wegen böslicher Verlaſſung
die Ehetrennung beantragt und wird daher der
2c. Fiſcher, deſſen jetziger Aufenthalt unbe
kannt iſt, zur Beantwortung der Klage auf

den 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 vor
Herrn Kreisgerichts Rath Woſſe mit dem Be
deuten geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben der
ihm zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für zu
geſtanden erachtet werden wird.

Halle a/S. am 17. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Edictal-Ladung.
Die verehelichte Suſanne Louitſe Sup-

pe geborne Wirth hier hat gegen ihren
Ehemann, Oekonom Auguſt Suppe, we
gen böslicher Verlaſſung die Ehetrennung be
antragt und wird daher der p. Suppe, deſ
ſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung der Klage auf

den S. Oetober 1859
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, zwei
Treppen hoch vor dem Herrn Kreisgerichts
Rath Stecher mit dem Bedeuten geladen,
daß bei ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt ge
legte Scheidungsgrund für zugeſtanden erachtet
werden wird.

Halle a/S. am 25. März 1859.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage vom 15. Rärz er.

iſt durch Beſchluß der Sten Deputation des
unterzeichneten Gerichts die Eröffnung der Un
terſuchung gegen nachbenannte Militairpflichtige:
H den Johann Karl Blumentritt am 10.

März 1835 zu Lochau geboren, Sohn der
unverehel. Dorothee Blumentritt;

2) den Johann Friedrich Bechler am 2.
Mai 1834 zu Döllnitz geboren

3) den Barkier Wilhelm Bernhardt Carl
Deichmann am 1. September 1835 zu
Teicha geboren

4) den Gottlieb Friedrich Auguſt Egel mann
am 1. Juni 1835 zu Büſchdorf geboren

5) den Friedrich Wilhelm Gneiſt am 18.
Febr. 1834 zu Reideburg geboren

6) den Knecht Friedrich Wilhelm Heine am
4. Januar 1833 zu Schönnewitz geboren

7) den Matroſen Herrmann Guſtav Henk
mann am 4. Juli 1835 zu Löbejün ge
boren

8) den Karl Theodor Kloſtermeier am
22. Novbr. 1836 zu Hochetlau geboren

9) den Theodor Chriſtian Gottlob Kutſcher
am 6. Auguſt 1836 zu Wettin geboren

10) den Johann Chriſtian Kloſter mann am
18. April 1836 zu Gutenberg geboren

11) den Johann Friedrich Koch am 26. Jan.
1835 zu Nietleben geboren

42) den Kellner Friedrich Carl Merz am 16.
März 1832 zu Burg bei Reideburg ge

Fbvoren;
13) den Richard Arnold Ruge am 3. Juli

1835 zu Giebichenſtein geboren
14) den Gottlob Friedrich Reichmann am

28. Januar 1835 zu Gimritz bei Halle
geboren

15) den Schneider Johann Carl Stoye am
5. Mai 1831 zu Walbitz geboren

16) den Friedrich Carl Schaffernicht am
19. Juli 1835 zu Peißen geboren

17) den Schiffer Emanuel Auguſt Thale am
11. December zu Trebnitz geboren

18) den Friedrich Carl Werner am 19. Ja
nuar 1834 zu Bruckdorf geboren

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß
und damit verbundener Entziehung vom
Militairdienſt beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation



auf den II. Oetober d. J.
Vormittags S Uhrim Kreis Gericht über den Hof weg, 2

Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantworkung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher an
zuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbeige
ſchafft werden können.

Jeder der Obgenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint, hat zu
gewartigen, daß mit der Unterſuchung und
Entſcheidung in contumsciam gegen ihn ver
fahren werden wird.

alle, den 17. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe von den in der Zeit vom

1. Juli bis ultimo December 1857 niedergelegt
geweſenen und in der Auction am 11., 12.
und 13. April verkauften Pfändern ſind bis
ſpäteſtens den 830. Mai c. aus der Leihamts
Kaſſe zu erheben widrigenfalls darüber nach

22 des Leihamts Reglements verfügt wer
den wird.

Halle, den 18. April 1859.
Der Magiſtrat.

Bau-Entrepriſe.
Die Klempner, Schieferdecker Anſtreicher

und Lehmentierer Arbeiten zum Neubau des
hieſigen Königlichen Bank Gebäudes ſollen auf
dem Wege der öffentlichen Submiſſion an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Unternehmungsluſtige erſuche ich, mir ihre
Offerten ſchriftlich und verſiegelt bis zum Sonn
abend den 21. Mai c. Morgens 11 Uhr einzu
ſenden.

Zeichnungen Koſtenanſchlag und Special
Bedingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer
einzuſehen

Halle, den 10. Mai 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolſf.
Fuhreu- Entrepriſe.

Der Reſt der von den Gemeinden und Pri-
vaten nicht freiwillig übernommenen Anfuhre
der zur TrothaPlötzer Chauſſee erforder
lichen Materialien und zwar von

300 Schachtrth. Steine,

300 Kiesfür die Strecke von Senne witz bis hinter
Frößnitz aus den Petersberger Brüchen und
aus benachbarten Feldern ſoll am

Montag den 23. Mai 1859
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Weſte witz
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 15. Mai 1859.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Ein auf Hypothek ſicher ausſtehendes, aber

erſt am 1. Oct. 1862 einziehbares, zu 5 ver
zin sliches Kapital wünſcht der Eigenthümer,
welcher jetzt Geld braucht, auf Höhe von 600
bis 700 mit einem Verluſte von 30——40
zu cediren. Näheres beim

Juſtizrath Gödecke.
Guts- Verpachtung.

Mit Johannis 1860 werden die (im Mans
felder Seekreiſe des RegierungsBezirks Mer
ſeburg belegenen) Gräflich von Jngen-
heim'ſchen Güter zu Seeburg, Aſeleben,
Lüttchendorf und Wormsleben, zuſam
men gegen 5000 Morgen enthaltend pachtlos
und ſollen von da ab anderweit öffentlich ver
pachtet werden und zwar in 2 möglichſt glei
chen Theilen, ſo daß Seeburg mit Aſele
ben die eine und Wormsleben mit Lütt-
chen dorf die andere Pachtung bildet.

Näheres in dieſer Beziehung wird in der
Kürze noch veröffentlicht und kann auf beſon
deres Verlangen auch ſchon jetzt von mir mit
getheilt werden.

Eisleben, den 4. Mai 1859.
Jm Auftrage

Schuſter,
Rechtsanwalt.

Ziweiles Muſikfeſt für die Grafſchaft Mansfeld
zum Beſten der Lutherſtiftung in Eisleben;

ausgeführt unter Direktion des Herrn Organiſten und Seminar Muſiklehrers Franz Nein
von circa 100 Mitwirkenden beſtehend aus hieſigen Geſangkräften, den vereinigten beiden
Muſikchören, nebſt mehreren hieſigen Dilettanten, mit Zuziehung bedeutender auswärtiger
Solokräfte, des Fräulein Auguſte Köch und des Geſanglehrers Herrn Wilhelm Pög
ner aus Leipzig, des Herrn Muſikdirektor Ernſt John aus Halle, ſowie der Herren

Kammermuſiker Hentrich, Hühnerbein u. A. aus Ballenſtedt
zu Eisleben Sonnabend den 21. Mai d. J.,

in zwei Abtheilungen

Erſte Abtheilung,
in der dazu bewilligten St. Andreaskirche, Vormittags 11 Uhr.

Die Schöpfung, Oratorium componirt von Joſeph Haydn.

Zweite Abtheilung,
im Concertſaale des Mansfelder Hofes, Abends 6 Uhr.

Erſter Theil:
Große Symphonie in c moll von L. van Beethoven.

Zweiter Theil:
1) Große Arie aus „„Jeſſonda““ von L. Spohr, vorgetragen von Fräul. Auguſte Koch.
2) Große Fantaſie: Souvenir de Spaa für Violoncello comp. von Servais, vorgetragen

von Herrn Kammermuſikus Hentrich.
3) Terzett aus „der Zauberflöte von Mozart, vorgetragen von Fräulein Auguſte

Koch, Herrn Muſikdirektor John und Herrn Pögner.
4) Ouverture zu Leonore von L. van Beethoven.

Subſcriptionsbillets zu beiden Abtheilungen des Feſtes à 12 zu einzelnen Abthei
theilungen à 7 I ſind in der Buchhandlung von G. Reichardt und in der Papier
handlung von F. Schmidt an der Marktkirche zu haben.
Billet 10

Abends an der Kaſſe koſtet das

e An dem Eingange zur Kirche findet kein Billet Verkauf ſtatt.
Der Vorſtand der Lutherſtiftung.

Elingeſtein. Reichardt Scholz.
Jeden Dienstag und Freitag Vraunbier in

der Brauerei von
Carl e. Schober, Klausthor Nr. II.

Bekanntmachung.
Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir ergebenſt an, daß fremdes Pa-

piergeld on heute ab r Nach dem jedesmaligen Ta
geseourſe ven uns in Zahlung angenommen wird.

Nordhauſen, den 14. Mai 1859.
Die ſämmtlichen Branntweinfabrikanten.

Die Abfuhre der Holzkohlen, ſo wie eines
Theiles der Knüppel und Wellhölzer aus den
Gewerkſchaftlichen Forſten nach den Hütten ſoll
im Wege der Licitation in einzelnen Partieen
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und iſt Termin dazu für

ca. 14,000 Tonnen Holzkohlen und ca. 12,000
Schock Wellholz aus der Oberförſterei Braun
ſchwende auf Montag d. 23. Mai Vormit-
tags 11 Uhr im Rathskeller zu Wippra,

und für
ca. 160 Klftr. Knüppelholz und es. 4600
Schock Wellholz aus der Oberförſterei Bräun
rode auf Dienstag d. 24. Mai Vormittags
12 Uhr bei Hrn. Laute auf dem Sauraſen

anberaumt worden.
Hr. Ober Heckevoigt Mohr zu Wippra,

ſo wie die Heckevoigte in beiden Oberförſtereien
werden vorher die nöthige Auskunft über die
verſchiedenen Gehaue ertheilen.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Ackerverpachtung.
Vierzig (40) Morgen Acker, an die Halle

ſche Feldmark anſtoßend, verpachtet die Pfarre
zu Wörmlitz in einzelnen Parzellen oder auch
im Ganzen auf 6 Jahre von Michaelis 1859
bis 1865, wozu der Termin zum 19. d. Mts.

Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle anſtehet.

I Oberkellner erhält zum I. Juni e.
gute Condition durch das Agent. Geſch. von
E. Niedel.

A Hekonomie-Verwalter, militair
frei und mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſuchen Stellung. Gebührenfreie Nachw. erth.
d. Agent. Geſch. v. E. Riedel, Rathhausg 7.

Oapütalistem,
welche ihr Geld scher anlegen wollen,
Können Hypothekenforderungen
in Posten von 1000 bis 20,600 und
darüber welche zu 4 pro Cent Zinsen mit
3 monatl. Aufkündigung pupill. sicher auf länd-
lichem Grundbesitz eingetragen sind durch
Cession erhalten. Nähere Auskunft ertheilt der
Rechtsanwalt von BRiüeren zu Halle.

Meine Wohnung iſt jetzt gr. Steinſtraße
Nr. I (Ecke der Mittelſtraße) im Hauſe des
Herrn Julius Bürger.

Dr. Metzner, prakt. Arzt c.
Eine in gutem Zuſtande befindliche Bockwind

mühle mit zwei Mahlgängen und Hirſenſtampfe,
ſowie Wohnhaus Wirthſchaftsgebäude und 2
Morgen Land in der unmittelbaren Nähe von
Halle a, S. iſt wegen anderweitiger Verän
derung des jetzigen Beſitzers mit 800 1000
Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu über
nehmen. Näheres zu erfragen bei dem Kauf
mann Louis Reußner in Halle a/S.
Natürlichelineralbrunnen,
frische 1859er Füllung, empfingen wir in al-
len gangbaren Wässern; auch ging der fran-
zösische Viohy gramdl grälie zu La-
ger. Auf feste Bestellung besorgen wir alle
Brunnen, die nicht vorräthig sind.

Wittekinder, Kreuznacher und Kösener Mut-
terlaugen- Salz und Seesalz zu Bädern em-
pfehlen

W. üretenberg Sohn,
Brunnen- Handlung.

E. Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei
Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. Nr. 15.
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BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn.
Mit Eröffnung der neugebauten Bahnſtrecke von Wittenberg nacht

S Bittterfeld Anfangs Juli d. J. tritt für die geſammte Berlin Anhal-
tiſche Eiſenbahn ein neues Betriebs Reglement und ein neuer Tarif in Kraft, welcher letzterer
rechtzeitig in allen unſern Expeditionen zu haben ſein wird.

Berlin, den 13. Mai 18593. Die Direction
Bei Gelegenheit der von uns veranlaßten Beſprechung über unſre Kreis

chauſſeen wurde der Wunſch laut, daß ein landwirthſchaftlicher Bauernverein
für den Saalkreis gegründet werde, der ſich die Aufgabe ſtellt, alle direkt
oder indirekt auf die Land und Hauswirthſchaft bezüglichen einflußreichen
Fragen und Angelegenheiten ernſtlich zu berathen. Alle diejenigen, welche
geneigt ſind, einem ſolchen Vereine beizutreten, und wir hoffen, daß die
Theilnahme eine ſehr zahlreiche ſein werde, werden hierdurch zu einer Ver
ſammlung (nicht zum Sonnabend, ſondern)

Donnerstag den 19. Mai früh 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur „Weintraube“ bei Giebichenſtein ergebenſt eingeladen.
Herold aus Diemitz. Reinecke aus Büſchdorf. Knauer aus Bennewitz.
Nie tzſchmann aus Gröbers. J. M. Felgner aus Lettin. Gräfe aus

Nauendorf Ferdinand Knauer aus Gröbers.
Werſchen- Weißenſelſer Brannkohlen Actien- Geſellſchaft.

Die regelmäßige Generalverſammlung findet
Freitag den 3. Juni I859 Mittags 12 Uhr

im Locale der Reſſource zu Weißenfels
ſtatt und es werden die Actiongire zur Theilnahme eingeladen.

Verhandelt werden die ſtatutenmäßigen Gegenſtände, darunter:
Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes,
Decharge der Jahresrechnung,
Beſtimmung der Dividende,
Wahl dreier neuer Verwaltungsraths Mitglieder an Stelle der nach dem Looſe aus

ſcheidenden Major a. O. Luks, Kaufmann Jickmantel und S. Löblich.
Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Ueber 30 Stimmen kann

Niemand abgeben. Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten
am 1. und 3. Juni auf dem Comptoir der Geſellſchaft oder beim Eingange in die Verſamm
lung ausgegeben. Auf erſterem iſt vom 1. Juni ab auch ein ſpecieller Geſchäftsbericht zu erhalten.

Weißenfels, den 30. April 1859. Der Verwaltungsrath.
Jacob. Mahler. Zickmantel.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

edizinal-Kathr Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikus in Perlin,

a rohe PreisFlaſche 2 Thlr.laſen er U W Flaſche 2 Thlr.S Flaſche 1 Thlr.ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in DZörbüg bei Herrn W. W. Reinhboth zu den Fabrikpreiſen von 2

und 15 zu haben.
G. A. W. Mlayer in Mrestau,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W I. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

P re t s

Auswanderern
nach Nord Amerika Süd Amerika und nach Auſtralien empfehle ich als bevoll
mächtigter und conceſſionirter Agent der Herren Carl Pokrantz S. Comp.

S S Schiffs Rheder und SchiffsBefrachter in Bremen, meine Vermittelung zur
Sicherung ſorgfältigſter Beförderung auf Dampf und Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen.

Merſeburg. C. Heyne, Nr. 662.Stelle Geſuch. Zur Begchtung.
Demjenigen 10 Proviſion, der einem Da mehrſeitig geglaubt wurde daß der am

mit den beſten Zeugniſſen verſehenen, im Schnitt 28. Febr. d. J. zuſammengeſtürzte Schacht auf
geſchäft gelernten und noch dort in Condition der „Anna“ zwiſchen O blau und Lieskau
ſtehenden jungen Mann eine Commisſtelle in der Förderſchacht geweſen ſo muß ich dagegen
ähnlicher Branche oder auf einem Comtoir ver bemerken, daß der verunglückte Schacht ein in
ſchafft. Hierauf beziehende Briefe bittet 80 Lechtr. Entfernung neu angelegter Schacht
man an Hrn. Ed. Stückrath in der Expe l war und den Debit nicht ſtört, daß vielmehr
dition dieſer Zeitung unter Chiffre K. 12. an der Tage Strecke wie am Förderſchachte
gefälligſt abzugeben. nach wie vor ſtets Kohlen verkauft werden und

v pro Tonne von den Halden mit 3 8 zuStelle Geſuch. beziehen ſind.
Ein cautionsfähiger, in mittlern Jahren ſte. Dölau den 14. Mai 1859.

hender Mühlenverwalter, welcher derartige R. Lehmann,
Etabliſſemenits bereits ſelbſtſtändig bewirthſchaf Grubenbeſitzer.
tete, gute Zeugniſſe und Empfehlungen beſitzt,
ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen eine
ähnliche Stelle.

Geehrte portofreie Offerten übernimmt die
Mehl u. Productenhandlung von E. A.
Kramer in Leipzig, Ritterſtraße Nr. 4.

Jn einem nicht ſo kleinen Dorfe
wird ein Haus, welches ſich zu einem Han
del eignet, zu pachten geſucht. Adreſſen
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg. M. V. niederzulegen.

Geſuch.
Ein Maſchinenmeiſter, welcher auch in der

Zuckerfabrikation erfahren iſt, ſucht als ein ſol
cher eine Stellung

Offerten erbittet man unter A. 2. 12 poste
restante Halle niederzulegen.

Ein junger gebildeter Mann, welcher die
Oekonomie zu erlernen wünſcht findet Stel
lung. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Commis im 20. Jahre ſtehend, mit den
beſteſten Zeugniſſen verſehen, der in letzter Zeit
Fa milienverhältniſſe halber dreiviertel Jahre das
Material Geſchäft ſeiner Mutter verwaltete,
wünſcht noch verſchiedene Jahre, namentlich in
Preußen zu conditioniren, ſucht in einem ähn
lichen Geſchäfte in einer größeren Stadt unter
vorläufig geringem Salair in einem achtbaren
Hauſe eine Stelle. Offerten unter dem Zeichen
H. B. befördert Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.
Für meinen Mündel ſuche ich einen Dienſt

als Kindermädchen.
Rathcke, gr. Steinſtraße 62.

Ein Burſche von guter Erziehung
kann unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten beim Barbierherrn Rüſffer,
Trödel Nr. 5.

Ein Büreau- Vorſteher militär
frei, welcher mit der Regiſtratur und dem
Kaſſenweſen vollſtändig vertraut iſt, wird
zum baldigen Antritt bei einem Inſtitut
mit 400 Gehalt Ausſicht auf Erhö
hung c. c. gewünſcht und ertheilt Nähe
res auf portofreie Briefe das Landwirth
ſchaftliche Central -Büreaun in
Berlin.

Pferd und Kutſchwagen Verkauf.
Ein junges, flottes, fehlerfreies Pferd, 11/4

hoch, nebſt 3 Stück Kutſchwagen, ſehr wenig
gebraucht, ganz und halb verdeckt, neueſter
Bauart, paſſend für DOroſchkenbeſitzer. Betref
fende Wagen ſind breite preußiſche Spur, und
ſtehen zum Verkauf in Leipzig, „Stadt
Wien“, Peterſtraße Nr. 20.

Alles iſt an Gottes Segen
Und an ſeiner Huld gelegen
Geh getroſt an Deine Pflicht
Und vergiß die Armen nicht;
Stets bleibe treu den Deinen
Ein wohlthätiger Menſch zu bleiben.
Alſo iſt Dir Dein Mann gewogen,
Mit Gott zogſt Du in Crakau ein,
Alſo biſt Du nicht betrogen.
Liebreich ſollt Jhr Beide ſein
Jn Eurem Eheſtande,
Es ſoll mich dies recht herzlich freu'n.
Herzlich thu ich dies wünſchen
Ueber dieſen Eheſtand;
Langmuth, Geduld laß nicht ſinken,
Sei davon nicht abgewandt.
Zieh Deine angenommnen Kinder fein,
Es ſoll ja auf der Welt ſo ſein.

Chriſtian Auguſt Walker
zu Dies kau, am 12. Mai 1859.
Noch einmal komm ich wieder,

Dann ſchweig ich immerhin,
Man wird doch immer müder
An Kräften und am Sinn
Mein Dank, der geht von Herzen
An jenen edlen Mann
Jch konnt es nicht durchſetzen,
Er nahm ſich meiner an.
Bezahlte, den Thaler und Groſchen,
So wird es jedem klar,
Daß das Gebühren Bezahlen
Von keinem Schneider war.
Jch habe mich ausgeſprochen
Und thu' es jetzt nochmal
Zu gern geh ich in Kirchen
Wo Gefühl im Predigen iſt;
Jch bete mit Vertrauen,
Wenn Beiſpiel und nicht Liſt,
Ein Vers thut mich erquicken,
Dann geh ich freudig heim.
Drum laß ich ruhig drücken
Bis in das Grab hinein.

Corge, O. r
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„Biablissennent.
Unter heutigem Tage eröffnete ich

Markt- und Klausſtraßen-Ecke Nr. 15
eine Tuch-, Seiden- ind Modewaaren-Hancdlung,

und halte dieſelbe der geneigten Berückſtchtigung eines geehrten Publikums angelegentlichſt einpfohlen.
Halle a. d. S., den 14. Mai 1859. n S ä.e Mein Veidenband- und Weißwaaren- Lager

bietet durch größere und ſehr vortheilhafte Einkäufe begünſtigt, die eleganteſte Auswahl.
Wiederverkäufer und Putzmacherinnen mache ich auf die ſehr billig geſtellten Preiſe aller

ins Putzfach ehörenden Artikel beſonders aufmerkſam.Gr. ulrichsſtraße 5. o O
Feſatzſtoffe in Moirér, Aklas,

et und ſchottiſchen Taffeten, echten und Halb Sammetten, ſchräg ge

chnitten, empfehle ſehr preiswerth. o.
Karten es Krlegsschauplatzes

ſind vorräthig in Male in der Peſferschen Bchhandinng.
Birmingham UInK.Eine neue, vorzügliche Copir und Schreib- Winte, die höchst angenehm und

i schön viotetter Farbe leicht aus der Feder fliesst, darauf schwarz nachdunkelt, Stahlfedern
micht avgreift, nicht schimmelt und eine sehr kräftige Copie liefert

Dieselbe empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes und dabei Bülliges in Pfd. Kruken à 10 Sgr.

Oawl ar Neunhäuser Nr. 5.
Was potographische Instätent

von Fripzigerſtraße Ur, 95/96,einpfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größe, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. kleinere d. Dutz. L e nzelne
von 25 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit Sitzungszeit v. S 1 Uhr täglich.

Unſer vollſtändig aſſortirtes Sigarren-Lager halten wir hiermit einem geehrten Pu
blikum beſtens empfohlen und offeriren unter Anderen

f. Pfälzer Cigarren 1060 Stück 3 25 Stück 3
MiſſonryEigarren Nr. 2 1000 Stück 5 25 Stück 4Miſſourh Cigarren Nr. 1 1000 Stück 6 25 Stück 5
Domings Cigarren 1000 Stück 8 25 Stück 6
Ambalema- Cigarren Nr. 2 1006 Stück s 25 Stück 6
Ambalema- Cigarren Nr. 1 1000 Stück 10 25 Stück 7
Londres- Cigarren 1000 Stück 10 25 Stück 7
la Palma- Cigarren 1000 Stück 11 25 Stück 8Ambal. mit Cuba Cigarren Nr. 2 1009 Stück 11 25 Stück 9
Ambal. mit Cuba- Cigarren Nr. 1 1000 S ück 12 25 Stück 9
Upmänn Cigarren 1009 Stück 13 25 Stück 10
Londres Havanna-Cigarre 1000 Stück 14 25 Stück I
Fiadora- Cigarren 1000 Stück 15 25 Stück 12Vega- Cigarren 1000 Stück 16 25 Stück 12
Regalig Upmann- Cigarren 1000 Stück 16 25 Stück 12
Bajadera Cigarren 1000 Stück 18 25 Stück 14Eſtefanig Cigarren 1000 Stück 20 25 Stück 15f. Havanna Cigarren von 25 100 A.

Meymig Sachtler Leipzigerſtr. Nr. 103.
Gr. Ulrichsſtr. Nr. II, G. Meiclenfrost, Coiſfeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschnetfd en und Wrisfrenm.
Gebrücer Leder's BALSAMISCHE ERDNVSS- O. SEIFE

zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint
und bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft 2e.
aufgeſprungene Hände als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.

Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet 3 Sgr. A Stück in einem Packet 10 Sgr.,

Alleinverkauf in Nalle a/S. e C. F. Co alter
Markt, ſowie auch in Artern: Fr. Haueiſen's Wwe, aritz, Bitterfeld A. Oel Delitzſch: Carl E r rwißz, Ditterfeld: J. A. Oelzner; eli Carl Eißner, Eilenburg: Jul.Ehrig, Eisleben: Carl Reichel, 4Hettſtädt: Fr. an Naumburg a/S.Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sangerhauſen Ferd. Burghardt,
Schkeuditz: J. C Loricke, Torgau: H. W. Pöhlker, Weißenfels: A. Keßler,
Weißenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg: Louis Gieſe, Zeitz: C. F. Werner
und in Zörbig bei Jul. Staufengau.

Jch empfing neue Sendung von echt Bris er.
à Seidel 2 Sgr.,und halte ſolches als wahren Hochgenuſt beſtens empfohlen.

O. J. Scharre, otel Garnt zur Börſe.
Einladung.

Heute Abend friſchen Lachs mit Spargel.

r

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen. der

rein weiß ſchleſtſchen und weißen, mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Qu edlinburg.
Horn und Hornabfälle

in feſten Stücken ſchaafwollene Hadern, Filz
und Pelzabfälle kauft fortwährend die chemi
ſche Fabrik in Dehnitz bei Wurzen und C.
G. Gaudig in Leipzig. Offertenbriefe
werden franco erbeten.

bei W Fürſtenberg S Sohn.
Friſche Sendung ächt Kelbraer Lagerbier

empfing und empfiehlt als etwas Vorzügliches
Karl Nothe,

Nietleben, Gaſthof zur Sonne.
Den Empfang ſeiner neuen Meßwag-

ren zeigt hierdurch ergebenſt an
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 18. Mai in u am

amſterthor, der Wispel à 6
Stengel.

Ein gut gehaltenes Pianoforte von Maha
goni ſteht Preiswürdig zum Verkauf große
Brauhausgaſſe 30.

Bunte Noulegug in den neueſten
Defſins bei Joh. Jul. Schwabe.

Wegen Anlage von Dampfbetrieb ſtehen
zwei übercomplette ſtarke Arbeitspferde zum
Verkauf bei Eduard Beeck G Co.,

Klausthor Nr. 20.
Mein Ofen Lager,

welches auf das Vollſtändigſte neu aſſortirt iſt,
enthält feine weiße und graue Schmelzöfen nach
der neueſten Berliner Conſtruction, verbunden
mit couleurten Oefen nebſt Heerd und Fuß
plättchen auch übernehme ich das Setzen der
ſekben und verſpreche bei vorkommendem Be
darf die reellſte Bedienung, welche ich hiermit
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pübli
kum beſtens empfehle.

Halle, den 16. Mai 1859.
Der Döpfermeiſter VBöhme.

Vertauſchter Negenſchirm.
Am Sonntag Abend hat Jemand

ſeinen Regenſchirm, wahrſcheinlich
aus Verſehen in der Eremitage“
vertauſcht. Derſelbe wird höflichſt
und dringend erſucht, denſelben dort
wieder umzutauſchen.

Auf dem Wege aus der Glauchaiſchen Kir

Nr 5 iſt eine goldene Broche verloren. Wer
dieſelbe im genannten Hauſe 1 Treppe hoch ab
giebt, erhält angemeſſene Belohnung.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach län
geren Leiden mein geliebter Sohn Rudolph
Harpke in ſeinem 18. Lebensjahre, was hier
durch theilnehmenden Freunden und Bekannten
ergebenſt anzeigt

Scene Shrelſhte ſhe Bahereetet i hat
die tiefbetrübte Mutter.

Cönnern, den 14. Mai 1859.

Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf

Friſcher Mat Wein

che durch das rothe Thor nach der Franckenſtr.

S e e e

e t e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 114.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 114
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







